Montag, II - 13. Woche








2-13

Lesung: Am 2, 6-10. 13-16

Evangelium: Mt 8, 18-22

Kyrie:

I.

V:
Herr Jesus Christus, 


du bist „der Weg und die Wahrheit und das Leben“
.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Wer das Leben um deinetwillen verliert, 


wird es gewinnen.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du hast denen, die deinetwillen alles verlassen, 


hundertfachen Lohn und das ewige Leben verheißen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V:
Herr Jesus Christus, 


du rufst die Menschen, dir zu folgen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du ermutigst uns, 


auch das Schwere im Leben anzunehmen.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Wer an dich glaubt, hat das ewige Leben,


er ist „aus dem Tod ins Leben hinübergegangen.“
 

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Gott und Vater unseres Herrn Jesus Christus,

im Neuen Bund

berufst du aus allen Völkern dein Volk

und führst es zusammen im Heiligen Geist.

Gib, daß deine Kirche ihrer Sendung treu bleibt,

daß sie ein Sauerteig ist für die Menschheit,

die du in Christus erneuern

und zu deiner Familie umgestalten willst.

Darum bitten wir durch ihn,

der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

II.

„Allmächtiger, ewiger Gott,

deinem Willen gehorsam,

hat unser Erlöser Fleisch angenommen,

er hat sich unter die Schmach des Kreuzes gebeugt.

Hilf uns,

daß wir ihm auf dem Weg des Leidens nachfolgen

und an seiner Auferstehung Anteil erlangen.

Darum bitten wir durch ihn, Jesus Christus.“

oder:

III.

„Gott, unser Vater.

Bewahre uns vor der Gier nach Reichtum und Macht.

Gib, daß wir alles, was uns anvertraut ist,

recht gebrauchen.

Lehre uns, daß Liebe unser größter Reichtum ist -

die Liebe, die du uns schenkst

und die wir einander erweisen.

Das gewähre uns durch Jesus Christus.“

Lesung 




vgl. Am 2, 6-10. 13-16
Lesung aus dem Buch Amos.
„So spricht der Herr: Wegen der drei Verbrechen, 
die Israel beging, wegen der vier nehme ich es nicht zurück: 
Weil sie den Unschuldigen für Geld verkaufen 
und den Armen für ein Paar Sandalen,
weil sie die Kleinen in den Staub treten 
und das Recht der Schwachen beugen. 
Sohn und Vater gehen zum selben Mädchen, 
um meinen heiligen Namen zu entweihen.
Sie strecken sich auf gepfändeten Kleidern aus 
neben jedem Altar, von Bußgeldern kaufen sie Wein 
und trinken ihn im Haus ihres Gottes.
Dabei bin ich es gewesen, 
der vor ihren Augen die Amoriter vernichtete, 
die groß waren wie die Zedern und stark wie die Eichen; 
ich habe oben ihre Frucht vernichtet und unten ihre Wurzeln.
Ich bin es gewesen, der euch aus Ägypten heraufgeführt 
und euch vierzig Jahre lang durch die Wüste geleitet hat, 
damit ihr das Land der Amoriter in Besitz nehmen konntet.
Seht, ich lasse den Boden unter euch schwanken, 
wie ein Wagen schwankt, der voll ist von Garben.
Dann gibt es auch für den Schnellsten keine Flucht mehr, 
dem Starken versagen die Kräfte, 
auch der Held kann sein Leben nicht retten.
Kein Bogenschütze hält stand, 
dem schnellen Läufer helfen seine Beine nichts, 
noch rettet den Reiter sein Pferd.
Selbst der Tapferste unter den Kämpfern, 
nackt muß er fliehen an jenem Tag - Spruch des Herrn.“

Wort des lebendigen Gottes.
GESUNGENER HALLELUJAVERS
VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 - 
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mt 8, 18-22)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
Verlass die Toten, folge mir, - 


das Gottesreich bereit´ ich dir, - 


mach´ schnell, sonst taugst du nicht dafür. - 


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 





vgl. Mt 8, 18-22
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Jüngern:
Als Jesus die vielen Menschen sah, die um ihn waren, 
befahl er, ans andere Ufer zu fahren.
Da kam ein Schriftgelehrter zu ihm und sagte: 
Meister, ich will dir folgen, wohin du auch gehst.
Jesus antwortete ihm: 
Die Füchse haben ihre Höhlen und die Vögel ihre Nester; 
der Menschensohn aber hat keinen Ort, 
wo er sein Haupt hinlegen kann.
Ein anderer aber, einer seiner Jünger, sagte zu ihm: 
Herr, laß mich zuerst heimgehen und meinen Vater begraben!
Jesus erwiderte: Folge mir nach; 
laß die Toten ihre Toten begraben!“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

Das Evangelium ermutigt, in der Gesinnung Jesu für andere dazusein. 

Viele sind dazu berufen, in der Familie für andere dazusein. - 

Es gibt aber auch die Berufung, Vater und Mutter zu verlassen,
 

Heimat aufzugeben - um Heimat zu finden in der neuen Gemeinschaft, 

in der alle einander Bruder und Schwester sind: im Gottesreich.

Die Heimatlosigkeit der Christusnachfolge schafft neue Heimat 

in der Familie derer, die nach dem Willen Gottes ihr Leben gestalten:

Jesus sagte das nicht nur zu den Jüngern,
 „er blickte auf die Menschen, 

die im Kreis um ihn herumsaßen, und sagte: Das hier sind meine Mutter und meine Brüder. Wer den Willen Gottes erfüllt, der ist für mich 

Bruder und Schwester und Mutter.“

Wer bereit ist, auf vieles zu verzichten aus Liebe zu Christus,
 

wird um ein Vielfaches wiederfinden,

was er zunächst einmal bereit war zu verlassen.

Wer sein Leben gering achtet, wird es gewinnen.

Gott schenkt vielfach wieder, was man gemeint hat, verloren zu haben.

In der Lesung wurden verurteilt alle, die andere ausbeuten.

Sie achten auf ihren Gewinn.

Zu einem erfüllten Leben findet nur,

wer bereit ist, seinen Egoismus zu überwinden.

Darum beten wir in den Fürbitten:

Fürbitten:


1. Nimm den Menschen die Angst vor der Zukunft.

2. Ermutige uns, bereitwillig dem Gewissen zu folgen.

3. Schenke der Kirche selbstlose Seelsorger.

4. Stehe den Kranken bei durch herzliche Zuwendung.

5. Bewahre die Menschheit im Frieden 
und wehre ab alle Ausbeutung.

6. Gewähre den Toten das Leben in dir. 

Gabengebet:

„Gott, unser Vater,

da wir das Mahl unseres Herrn bereiten,

laß uns begreifen,

was die Speise seines Lebens war:

deinen Willen zu tun.

Laß uns erfahren,

daß auch wir aus der Hingabe an dich

die Kraft zum Leben bekommen.

Darum bitten wir durch ihn, Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen III. 

Jesus, unser Weg, 30-37

ev. nach der Kommunion:


„Du suchst Gemeinschaft mit mir,

bietest mir deine Freundschaft an.

Ich will sie annehmen, Herr,

dankbar und freudig.“

Ich danke dir, Herr,

für deine Freundschaft,

für die Gemeinschaft,

daß ich dazu gehöre -

zur Kirche, zu dir.

Schlußgebet:

I.

„Gütiger Gott,

du hast uns

durch die Gnade des heiligen Sakramentes gestärkt.

Befreie uns von unseren falschen Neigungen,

damit wir auf dem Weg der Nachfolge Christi

dir immer näher kommen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Barmherziger Gott,

wir haben den Auftrag deines Sohnes erfüllt

und sein Gedächtnis begangen.

Die heilige Gabe,

die wir in dieser Feier empfangen haben,

helfe uns, 

in der Liebe Christus nachzufolgen,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

III.

„Unser Gott und Vater, wir danken dir.

Du hast uns genährt mit der Speise,

die uns stärkt, (- nur -) deinem Willen zu folgen.

Ist unser Glaube auch schwach

und unsere Liebe gering,

nimm sie barmherzig an um deines Sohnes willen,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Hochgebet für Messen für besondere Anliegen III. Jesus, unser Weg, 30-37; Liedvorschlag: GL 578 (Nr. 616) „‘Mir nach’, spricht Christus“ oder GL 472 (Nr. 474) „Nun jauchzt dem Herren“; (zur Danksagung) GL 596f (Nr. 640) „Gott ruft sein Volk zusammen“


� Joh 14, 6


� vgl. Mt 10, 39; 16, 25; Lk 9, 24; 17, 33; Joh 12, 25


� vgl. Mt 19, 29; Mk 10, 30


� vgl. GL 488 (Nr. 495/7)


� vgl. Mt 16, 24; Mk 8, 34; Lk 9, 23


� vgl. Joh 3, 15-16. 36; 5, 24; 6, 47. 54; 1 Joh 5, 11-13


� Joh 5, 24


� MB 207 (= MB 282)


� MB [8]


� MB 318/37


� vgl. Am 2, 6-10. 13-16


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Mt 8, 18-22


� vgl. Lk 14, 26; Mt 10, 37


� vgl. Mt 12, 49f


� Mk 3, 34f


� vgl. Mt 10, 39; 16, 25; Mk 8, 35; Lk 9, 24


� vgl. Mk 10, 29f; Mt 19, 29


� vgl. Lk 14, 26


� vgl. Mk 10, 29f; Mt 19, 29


� vgl. Am 2, 6-8


� vgl. MB 348/3


� leicht abgeändert (gekürzt): Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 74


� MB 129


� vgl. MB 153 (= MB 171; MB 179; MB 192; MB 196; MB 248; MB 300)


� vgl. MB 527/7





